
OEPB[I SPNJ [PJERrWÏJ URrOK] Erste Lektion

Guten Tag!

1 – Guten Tag (gut-er Tag)!
2 – Guten Tag!
3 – Wie geht’s [Ihnen/dir] (wie Geschäfte)?
4 – Gut (schön).
5 – Wohin [gehen] Sie/[geht] ihr (Sie/ihr wohin)?
6 – Ich [gehe] nach Hause. Und Sie/ihr, [gehen Sie/geht

ihr] [auch] nach Hause (ich nach Hause. und Sie/ihr
nach Hause)?

DNAP[I DEM\! 1
[DOBRrÏJ DjENj]

1 – Dnap{i dem|! 2
[DOBRrÏJ DjENj]

2 – Dnap{i dem|!
[DOBRrÏJ DjENj]

3 – J`j dek`? 34

[KAK Dj£eLA]
4 – Unpnxn.

[CHÅRrÅSCHO]
5 – B{ jsd`? 56

[WÏ KUDA]
6 – _ dnlni. @ b{ dnlni? 7

[JA DÅMOJ A WÏ DÅMOJ]

1 • ndøm [ÅDj£N] db` [DWA] • 2
LEK

TIO
N

 1

1 Vergessen Sie bitte nicht, sich die Kurseinleitung anzusehen. Sie
beinhaltet viele Informationen über den Umgang mit diesem Kurs.

2 Geben Sie sich am Anfang damit zufrieden, die Dialoge zu verste-
hen. Denken Sie immer wieder daran: Mit der Zeit und durch tägli-
ches Lesen und Nachsprechen werden Sie ein Gefühl und ein „Ohr“
für die russischen Laute bekommen.

3 Die vollständige Frage lautet Jöj hdúr dekö? [KAK £DUT Dj£eLA]
„Wie laufen (gehen) die Geschäfte?“. Es wird aber heute nicht mehr
in diesem „geschäftlichen“ Sinn verwendet.

4 dekö [Dj£eLA] ist die Pluralform (Mehrzahl) von d÷kn [DjELO], aber
Achtung: mit veränderter Betonung!

5 Man kann oft, wie hier, das Verb einfach weglassen. Der vollständi-
ge Satz wäre: Bû jsdö hdÑre? [WÏ KUDA £DjOTjE] „Wohin gehen
Sie/geht ihr?“. Aus der wörtlichen Übersetzung ersehen Sie, daß b{
sowohl das höfliche „Sie“ als auch die Anrede für mehrere Perso-
nen, „ihr“, sein kann.

6 Ein einfacher Weg, sich neue Wörter zu merken, sind kleine Esels-
brücken. Hier könnte zum Beispiel der Satz „Wohin? - Auf den
Kudamm!“ Ihnen helfen, sich zu erinnern, daß „wohin“ jsdö heißt.

7 dnlùi [DÅMOJ] ist ein Adverb (Umstandswort) und bedeutet „nach
Hause/heim“ als Antwort auf die Frage „Wohin?“. Das Wort für
„Haus“ ist dnl [DOM].

ANMERKUNGEN

AUSSPRACHE:     I/i = [J]     D/d = [D]
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7 – Nein, wir [gehen] ins Theater (nein, in Theater).
8 – Und in welches (und in welch-er)?
9 – Wir [gehen] ins Bolschoj (wir in Groß-en).

10 – Auf Wiedersehen (bis Wiedersehen).
11 – Auf Wiedersehen.

7 – Mer, b re`rp. 89

[NjET F-Tj£eATRr]
8 – @ b j`jni? 


[A F-KAKOJ]
9 – L{ b Ank|xni. 123

[MÏ W-BÅLjSCHOJ]
10 – Dn qbhd`mh�. 4

[DÅ-ßW£DANj£JE]
11 – Dn qbhd`mh�.

[DÅ-ßW£DANj£JE]

3 • rph [TRr£ ] werûpe [TSCH£eTÏRr£e] • 4
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8 Das -e- in M÷r [NjET ] ist betont, es wird deshalb [E] ausgesprochen;
in reörp [Tj£eATRr] dagegen ist das -e- unbetont und wird eher in
Richtung [£ ] ausgesprochen.

9 b wird vor einem Vokal [W] ausgesprochen. Hier und vor fast allen
Konsonanten wird es aber [F] ausgesprochen. Sehen Sie sich am
Anfang die Erklärungen zur Aussprache in der Einleitung immer
wieder an.


 Der komplette, formellere Satz wäre: @ b j`jùi reörp bû hdÑre?
[A F-KAKOJ Tj£eATRr WÏ £DjOTjE] (wörtl. „und in welch-er Theater Sie
gehen/ihr geht?“). Russen bevorzugen die kürzere Formulierung.

1 lû [MÏ ] „wir“. Mit þ [JA] „ich“ und bû [WÏ ] „Sie/ihr“ haben wir bereits
drei Personalpronomen (persönliche Fürwörter) angetroffen. In der
Verständnisübung werden wir überprüfen, ob Sie sie gut auseinan-
der halten können.

2 Haben Sie gemerkt, daß b hier, obwohl es vor einem Konsonanten
steht, [W] ausgesprochen wird? Vor den Lauten d [D], c [G] und } [Ä]
spricht man b wie [W] aus.

3 Ank|xùi [BÅLjSCHOJ], wörtlich „Groß-er“, meint das „große The-
ater“ bzw. die Oper. Deshalb wird es mit einem großen Anfangs-
buchstaben geschrieben; ank|xö� aújb` (©) [BÅLjSCHAJA BUK-
WA] „groß-e Buchstabe“.

4 Der Buchstabe -�- wird, wenn er nicht betont ist, [JE] ausgespro-
chen.

ANMERKUNGEN

AUSSPRACHE:     B/b = [W]     E/e = [E]/[£e] (s. Einleitung)

1. ÜBUNG: VERSTEHEN SIE DIESE SÄTZE?

Anhand der Verständnisübung können Sie kontrollieren, ob
Sie das bisher kennengelernte Vokabular verstehen, auch
wenn es in einem anderen Kontext vorkommt.

� B{ dnlni? – D`, dnlni. � B{ b re`rp? – D`, b
re`rp. 
 B{ b re`rp? – Mer, dnlni. � B{ dnlni? –
Mer, b re`rp. � _ dnlni. – @ l{ b re`rp. � L{ dn-

lni. – @ � b re`rp.

LÖSUNG DER 1. ÜBUNG: HABEN SIE VERSTANDEN?
� [Gehen] Sie nach Hause? – Ja, [ich gehe] nach Hause. � [Geht]
ihr ins Theater? – Ja, [wir gehen] ins Theater. 
 [Gehen] Sie ins
Theater? – Nein, nach Hause. � [Gehen] Sie nach Hause? – Nein,
ins Theater. � Ich [gehe] nach Hause. – Aber wir [gehen] ins
Theater. � Wir [gehen] nach Hause. – Aber ich [gehe] ins Theater.

Auf den Tonaufnahmen hören Sie in allen Lektionen vor jeder
ersten Übung SSoopp`̀ffmm÷÷mmhh		 : WWhhrrööiirree hh ooeeppeebbnnddøørree

[UPRrA¬NjENj£e TSCH£TAJTjE £ P£eRr£EWÅDj£TjE], was bedeutet
„Übungen: Lesen und wiederholen Sie“.
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2. ÜBUNG: SETZEN SIE DIE FEHLENDEN WÖRTER EIN!

Jeder Punkt entspricht einem Buchstaben.

� Guten Tag!

Dnap{i . . . . !
� Guten Tag!

. . . . . .   dem|!

 Wie geht’s?

J`j . . . . ?
� Gut.

. . . . . .  .
� Wohin [gehen] Sie/[geht] ihr?

B{ . . . . ?

LÖSUNG DER 2. ÜBUNG: DIE FEHLENDEN WÖRTER.

� dem| � Dnap{i 
 dek` � Unpnxn � jsd` � Dnlni

� qbhd`mh�.

In den ersten Lektionen liegt der Schwerpunkt auf dem Hören
und Verstehen. Sehen Sie sich möglichst oft die Liste der Laute
in der Einleitung an. Sie können versuchen, die Lektionssätze
langsam nachzusprechen, aber akzeptieren Sie, daß Ihr Ohr
sich nur allmählich an die typischen russischen Laute gewöhnt
und Sie einige Zeit brauchen werden, um sie zu erzeugen.
Machen Sie sich keinen Streß mit der Aussprache; wichtiger ist
das spontane Verstehen!

AUSSPRACHE:  ]/} = [Ä] wie in „Welt“   K/k = [L]

BRNPNI SPNJ [FTÅRrOJ URrOK] Zweite Lektion

J@J _ P@D!
[KAK JA RrAT]

1 – @kkn! @kkn! ]rn Anphq? 12

[ALLO ALLO ÄTÅ BÅRr£ß]
2 – D`, }rn �. @ jrn cnbnphr? 34

[DA ÄTÅ JA A KTO GÅWÅRr£T]

Ich bin so froh (wie ich froh)!

1 – Hallo! Hallo! [Ist] das Boris (hallo! hallo! dies Boris)?
2 – Ja, ich bin’s. Und wer spricht (ja, dies ich. und/aber

wer spricht)?

1 Wie Sie an den eckigen Klammern in der deutschen Übersetzung
sehen, wird die Präsensform (Gegenwart) des Verbs „sein“ im Rus-
sischen nicht verwendet.

2 Ìrn [ÄTÅ] „das, dies“ ist kein Artikel, sondern ein Demonstrativpro-
nomen (hinweisendes Fürwort).

3 D` [DA] „Ja“ ist die bejahende Antwort auf eine Frage.

4 Der Buchstabe -�- wird betont [JA], unbetont [JE] gesprochen.

ANMERKUNGEN

� Nach Hause.

. . . . .  .
� Auf Wiedersehen.

Dn . . . . . . . .  .
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3 – Ich, Vadim (ich, ich spreche – Vadim).
4 – Ach! Vadim?!
5 – Guten Tag, [mein] Freund (sei-gesund, Freund)!
6 – Guten Tag, [mein] Bruder (sei-gesund, Brüderchen)!
7 – Wie ich [mich] freue (wie ich froh)!
8 – Ich freue mich auch (ich auch froh)! Wo [bist] du!
9 – Zu Hause.

10 – Komm [vorbei]!

3 – _, � cnbnp~ - B`dhl. 5
[JA JA GÅWÅRrJU WADj£M]

4 – N! B`dhl?!
[O WADj£M]

5 – Gdp`bqrbsi, dpsc! 678

[SDRrAßTWUJ DRrUK]
6 – Gdp`bqrbsi, ap`r! 9

[SDRrAßTWUJ BRrAT]
7 – J`j � p`d! 
1

[KAK JA RrAT]
8 – _ rnfe p`d! Cde r{?

[JA TO¬E RrAT GDjE TÏ ]
9 – Dnl`. 2

[DOMA]
10 – Ophundh!

[PRr£CHÅDj£]

7 • qel| [ßjEM] bùqel| [WOß£eM] • 8
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5 � cnbnpý [JA GÅWÅRrJU] „ich spreche“ vom Verb cnbnpør|

[GÅWÅRr£Tj] „sprechen“. Die meisten Verben haben im Infinitiv
(Grundform) die Endung -r|.

6 Gdpöbqrbsi [SDRrAßTWUJ] sagt man, wenn man sich duzt. Gdpöb-

qrbsire [SDRAßTWUJTjE] („Seien Sie/Seid gesund“) sagt man,
wenn man eine Person siezt oder mehrere Personen anspricht. Das
erste b wird nicht ausgesprochen. Gdpöbqrbsi, M`röx`! Gdpöb-

qrbsi, Hbömnb! [SDRrAßTWUJ NATASCHA SDRrAßTWUJ £WANOF].

7 Dùap{i dem| wird nur zwischen 12 und 18 Uhr benutzt, Gdpöb-

qrbsi(re) ist ein Gruß für jede Tageszeit, auch um 7 oder um 21
Uhr.

8 Bei dpúc [DRrUK] „Freund“ wird das c am Wortende [K] gesprochen.

9 apör [BRrAT] „Bruder“ wird als Anrede unter gut befreundeten Män-
nern benutzt. Ein Mann und eine Frau, die befreundet sind, spre-
chen sich meistens mit ihren Namen an.


 pöd [RrAT] „froh“. Das d am Wortende wird wie beim deutschen
„Rad“ [t] gesprochen. Eselsbrücke: „Sei froh über diesen Rat“.

1 Im Gegensatz zum Deutschen wird unterschieden, ob ein Mann
oder eine Frau froh ist: Anpøq pöd [BÅRr£ß RrAT] „Boris [ist] froh“.
M`röx` pöd` [NATASCHA RrADA] „Natascha [ist] froh“. Die Plural-
form ist aber bei beiden gleich: Lû pöd{ [MÏ RrADÏ ] „Wir [sind]
froh“.

2 Verwechseln Sie dùl` [DOMA] „zu Hause“ nicht mit der Richtungs-
angabe dnlùi [DÅMOJ] „nach Hause“. Rû jsdö? – Î dnlùi

[TÏ KUDA JA DÅMOJ] „Wohin [gehst] du? – Ich [gehe] nach Hause“,
aber Rû cd÷? – Dùl` [TÏ GDjE DOMA] „Wo bist du? – Zu Hause“.

ANMERKUNGEN

AUSSPRACHE:     S/s = [U]     { = [Ï ] (s. Einleitung)
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Brnpne g`d`mhe: Bqr`b|re opnosyemm{e qknb`!
[FTÅRrOJE SADANj£JE: FßTAFTjE PRrÅPUSCHTSCH£eNNÏJE ßLÅWA]

� Guten Tag, Boris!

. . . . . . . . . . , Anphq!
� Guten Tag, Vadim!

. . . . . . . . . . , B`dhl!

 Wie froh ich [bin]!

. . .   � . . . !
� Ich [bin] auch froh.

_ . . . .   . . .  .
� Wo [bist] du?

. . .   . . ?
� Zu Hause.

. . . .  .
� Bis bald.

Dn . . . . . . .  .

Pexemhe oepbncn g`d`mh�: B{ onm�kh?
[Rr£eSCHEN£JE PJERrWÅWÅ SADAN£JE: WÏ PONjALj£ ]
� Dies [ist] Boris, und/aber das [ist] Vadim. � Das [ist mein]
Freund, und/aber das [ist mein] Bruder. 
 Ich spreche, und Vadim
spricht [auch]. � Wie froh ich [bin]! � Ich [bin] auch froh. � Sie
[sind]/ihr [seid] zu Hause, und ich [bin auch] zu Hause.

Pexemhe brnpncn g`d`mh�: Opnosyemm{e qknb`.

Oepbne g`d`mhe: B{ onmhl`ere }rh opedknfemh�?
[PJERrWÅJE SADANj£JE: WÏ PÅNj£MAJETjE ÄTj£ PRr£eDLÅ¬ENj£JE]

� ]rn Anphq, ` }rn B`dhl. � ]rn dpsc, ` }rn ap`r. 

 _ cnbnp~, h B`dhl cnbnphr. � J`j � p`d! � _ rnfe

p`d. � B{ dnl`, h � dnl`.

Konzentrieren Sie sich gegenwärtig ganz auf das Verstehen
des Textes, und machen Sie sich mit der Aussprache vertraut.
Lernen Sie möglichst täglich – mehr als 15-20 Minuten müssen
es nicht sein. Machen Sie sich keine Gedanken über Dinge, die
vielleicht bis jetzt noch nicht erklärt wurden; die Erklärung wird
zu gegebener Zeit kommen. Betrachten Sie die Anmerkungen
als einen guten Freund, der Sie auf Ihrem Weg begleitet und
Ihnen das, was Sie im Moment verstehen müssen, geduldig
erklärt.

[Rr£eSCHEN£JE FTÅRrOWÅ SADAN£JE: PRrÅPUSCHTSCH£eNNÏJE ßLÅWA]
� Gdp`bqrbsi � Gdp`bqrbsi 
 J`j – p`d � rnfe p`d � Cde

r{ � Dnl` � Bqrpewh.

11 – Unpnxn.
[CHÅRrÅSCHO]

12 Dn bqrpewh. 3
[DÅ-FßTRrjETSCH£]

11 – Einverstanden (schön).
12 Bis bald (zur Begegnung).

ANMERKUNGEN

3 Diese Abschiedsphrase benutzt man, wenn man sich verabredet
hat.

AUSSPRACHE:     U/u = [CH] wie in „Kachel“     Q/q = [ß] wie in „Maß“
Achten Sie darauf, daß die Übersetzung in runden Klammern
eine wortwörtliche Übersetzung ist. So ist die Grundbedeutung
z.B. von uunnppnnxxùù „schön“, die sinngemäße Übersetzung jedoch
„gut“.
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RPERHI SPNJ [TRrJETj£J URrOK] Dritte Lektion

Sprechen Sie/Sprecht ihr russisch
(Sie sprechen/ihr sprecht auf-Russisch)?

1 – Verzeihung, was sagen Sie (Verzeihung, was Sie
sprechen/ihr sprecht)?

2 – [Sind] Sie Russe (Sie russisch-er)?
3 – Nein, ich [bin] Spanier (nein, ich Spanier).
4 – Sie sprechen gut russisch (Sie schön sprechen auf-

Russisch).

B[ CNBNPHRE ON-PSQQJH?
[WÏ GÅWÅRr£TjE PÅ-RrUßK£]

1 – Opnqrhre, wrn b{ cnbnphre? 1
[PRrÅßTj£TjE SCHTO WÏ GÅWÅRr£TjE]

2 – B{ psqqjhi? 234

[WÏ RrUßK£J]
3 – Mer, � hqo`mev. 56

[NjET JA £ßPANj£eTß]
4 – B{ unpnxn cnbnphre on-psqqjh.7

[WÏ CHÅRrÅSCHO GÅWÅRr£TjE PÅ-RrUßK£]

11 • ndømm`dv`r| [ÅDj£NATßATj] dbemödv`r| [DW£eNATßATj] • 12
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 3

3 Vielleicht haben Sie gemerkt, daß wir bis jetzt noch keine Artikel
gesehen haben, und zwar weder bestimmte („der, die, das“) noch
unbestimmte („ein, eine“).

4 Wie Sie sehen, verändert die Frage nicht den Satzbau. Den Unter-
schied zwischen Frage- und Aussagesatz erkennt man am Tonfall.

5 hqoömev [£ßPANj£eTß] „Spanier“; „Spanierin“ heißt hqoömj` [£ßPAN-
KA]. Wenn Ihnen das „spanisch“ vorkommt, sollten Sie hqoömqjhi
[£ßPANßK£J] für die männliche Form und hqoömqj`� [£ßPANßKAJA]
für die weibliche Form des Adjektivs benutzen.

6 tp`mvúg [FRrANTßUß] „Franzose“. „Französin“ heißt tp`mvú-

femj` [FRrANTßU¬ENKA], tp`mvúgqjhi [FRrANTßUßK£J] „französi-
scher“ oder tp`mvúgqj`� [FRrANTßUßKAJA] „französische“. Dabei
werden die Laute -gq- im Wort wie [ß] gesprochen.

7 on-púqqjh [PÅ-RrUßK£ ] „russisch“ ist ein Adverb, das das Verb
ergänzt bzw. näher bestimmt, und das vom Adjektiv púqqjhi

kommt. Wenn Sie fragen wollen, ob jemand deutsch spricht, sagen
Sie: Bû cnbnpøre on-mel÷vjh? [WÏ GÅWÅRr£TjE PÅ-Nj£eMETßK£ ].

ANMERKUNGEN

Hören Sie sich, wenn Sie eine neue Lektion beginnen, diese
zunächst immer ein paar mal im Ganzen an, bevor Sie damit
beginnen, sich mit den einzelnen Sätzen zu befassen. Und
wenn Sie an einem Tag einmal wenig Zeit zum Lernen haben,
so reicht es schon aus, wenn Sie sich die Tonaufnahmen Ihrer
aktuellen Lektion mehrmals anhören. Wichtig ist, daß Sie die
Sprache täglich im Ohr haben!

1 Achtung: wrù [SCHTO] „was“ wird mit [SCH] am Anfang gesprochen.

2 Achtung: púqqjhi [RrUßK£J] kann sowohl „der Russe“ als auch das
Adjektiv (Eigenschaftswort) „russischer, -e, -es“ sein, ist aber immer
männlich.

ANMERKUNGEN

AUSSPRACHE:     _/� = [JA] wie „jagen“(s. Einleitung)     O/o = [P]
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5 – Danke! Sie [sind] sehr freundlich (danke! Sie sehr
liebenswürdig).

6 – Und sie spricht russisch (und sie spricht auf-
Russisch)?

7 – Selbstverständlich! Sie ist Russin (natürlich! sie
russisch-e).

8 – Dann laßt uns russisch sprechen (gebt sprechen auf-
Russisch).

9 – Gerne (mit Vergnügen).
10 – Ich liebe sehr [die] russische Sprache (ich sehr mag

russisch-er Sprache).

5 – Qo`qhan! B{ nwem| k~aegm{. 89

[ßPAß£BÅ WÏ OTSCH£eNj LjJUBJESNÏ ]
6 – @ nm` cnbnphr on-psqqjh?

[A ÅNA GÅWÅRr£T PÅ-RrUßK£]
7 – Jnmewmn! Nm` psqqj`�.

[KÅNjESCHNÅ ÅNA RrUßKAJA]
8 – D`b`ire cnbnphr| on-psqqjh. 
1

[DAWAJTjE GÅWÅRr£Tj PÅ-RrUßK£]
9 – Q sdnbnk|qrbhel.

[ß-UDÅWOLjßTW£JEM]
10 – _ nwem| k~ak~ psqqjhi �g{j. 2

[JA OTSCH£eNj LjJUBLjJU RrUßK£J JESÏK]

13 • rphmödv`r| [TRr£NATßATj] werûpm`dv`r| [TSCH£eTÏRrNATßATj] • 14
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9 In k~a÷gm{ [LjJUBJESNÏ] „freundlich“ zeigt die Endung, daß es sich
um einen Plural handelt. Zu einer Frau würde man sagen bû
k~a÷gm` [WÏ LjJUBJESNA]. Sie erinnern sich bestimmt an pöd

[RrAT] „froh“ (L. 2), bei dem ebenfalls die männliche und die weibli-
che Form unterschiedlich sind, die Pluralform jedoch für beide iden-
tisch ist.


 D`böire [DAWAJTjE] „Gebt“ ist der Imperativ (Befehlsform) der 2.
Person Plural von d`bör| [DAWATj] „geben“. Er fungiert, kombiniert
mit einem Infinitiv, als Aufforderung zu einer Handlung, vergleichbar
mit der deutschen Konstruktion „Laßt uns ...“.

1 cnbnpør|: Das Zeichen |, das Sie schon verschiedentlich angetrof-
fen haben, ist das sog. „weiche Zeichen“. Man sagt, es „erweicht“
den vor ihm stehenden Konsonanten. Das bedeutet, Sie hängen
beim Sprechen dieses Konsonanten ein kurzes [j] an.

2 �gûj [JESÏK] „Sprache, Zunge“ ist ein Maskulinum, daher heißt es
púqqjhi [RrUßK£J], mel÷vjhi [Nj£eMETßK£J], tp`mvúgqjhi

[FRANTßUßK£J] �gûj.

ANMERKUNGEN

AUSSPRACHE:     W/w = [TSCH] wie in „Peitsche“     A/a = [B]

Pexemhe oepbncn g`d`mh�: B{ onm�kh?
� [Sind] Sie Russe? – Ja, ich [bin] Russe. � [Sind] Sie Spanier? –
Ja, ich [bin] Spanier. 
 [Ist] er Russe? – Nein, er [ist] Franzose. 
� [Ist] er Franzose? – Nein, er [ist] Russe. � Sie sprechen gut (auf-)
Russisch. – Danke. � Spricht er gut (auf-)Russisch? – Ja (gut). 
� Spricht sie (auf-)Russisch? – Natürlich! � Laßt uns (auf-)Rus-
sisch sprechen! – Gerne.

Oepbne g`d`mhe: B{ onmhl`ere }rh opedknfemh�?

� B{ psqqjhi? – D`, � psqqjhi. � B{ hqo`mev? – D`,
� hqo`mev. 
 Nm psqqjhi? – Mer, nm tp`mvsg. � Nm

tp`mvsg? – Mer, nm psqqjhi. � B{ unpnxn cnbnphre

on-psqqjh. – Qo`qhan. � Nm unpnxn cnbnphr on-
psqqjh? – Unpnxn. � Nm` cnbnphr on-psqqjh? – Jn-

mewmn! � D`b`ire cnbnphr| on-psqqjh! – Q sdnbnk|-

qrbhel.

8 Qo`qøan [ßPAß£BÅ] „Danke“ kommt von Qo`qø böq Aùc! [ßPAß£
WAß BOCH] „Gott schütze Sie!“ (rette Sie Gott!). Aùc ist das einzige
Wort, bei dem das c am Wortende nicht [k], sondern [ch] ausgespro-
chen wird.

ANMERKUNGEN
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WERB¡PR[I SPNJ [TSCH£eTWJORrTÏJ URrOK] Vierte Lektion

Ich verstehe alles (ich immer verstehe)!

1 – Was machst du (was du machst)?
2 – [Ich] lerne Englisch (lerne englisch-er Sprache).

_ BQ¡ ONMHL@^! 1
[JA WßJO PÅNj£MAJU]

1 – Wrn r{ dek`ex|? 2
[SCHTO TÏ DjELAJESCH]

2 – Sws `mckhiqjhi �g{j. 345

[UTSCHU ANGLj£JßK£J JESÏK]

15 • o�rmödv`r| [P£eTNATßATj] xeqrmödv`r| [SCH£eßNATßATj] • 16
LEK

TIO
N

 4

2 Wenn Sie Ihren Ansprechpartner siezen oder sich an mehrere
Personen wenden, sagen Sie: Wrù bû d÷k`ere? [SCHTO WÏ DjE-
LAJETjE] „Was machen Sie/macht ihr?“.

3 Man darf das Personalpronomen þ „ich“ vor dem Verb weglassen.
Die Personalpronomen werden nur dann verwendet, wenn die
Person besonders hervorgehoben werden soll. Ansonsten kann
man die Person an der Endung des Verbs erkennen.

4 Achten Sie auf die Aussprache des Buchstabens þ, wenn er im
Wort �gûj [JESÏK] unbetont bleibt. Vergleichen Sie mit þ [JA] „ich“.

5 Wichtig ist auch die unterschiedliche Aussprache des Lautes w in
wrù [SCHTO] „was“ und Swú [UTSCHU] „lerne“.

Brnpne g`d`mhe: Bqr`b|re opnosyemm{e qknb`!

ANMERKUNGEN

� [Sind] Sie Russe?

B{ . . . . . . . ?
� Nein, ich [bin] Franzose.

Mer, � . . . . . . . .

 Sprechen Sie (auf-)Russisch?

B{ . . . . . . . .   on-. . . . . .?
� Ja, ich spreche (auf-)Russisch.

. . , � . . . . . .   . .-psqqjh.

Pexemhe brnpncn g`d`mh�: Opnosyemm{e qknb`.

Oft sind es die vielen kleinen Wörtchen in einer Sprache, die
Füllwörter oder auch sog. „Strukturwörter“, die man sich
schlecht merken kann. Vielleicht markieren Sie sich zu Beginn
Wörtchen wie wwrrùù „was“, ùùwweemm|| „sehr“ oder jjnnmm÷÷wwmmnn „selbst-
verständlich“ mit einem Textmarker. Eine komplette Liste aller
Strukturwörter des Russischen finden Sie im grammatikali-
schen Anhang.

� psqqjhi � tp`mvsg 
 cnbnphre – psqqjh � D` – cnbnp~
on.

1 Wichtige Anmerkung zum Buchstaben ¡/Ñ [JO]: Im Zuge einer
Rechtschreibreform im Jahre 1999 wurde dieser Buchstabe „ausge-
merzt“ und durch ein einfaches e ersetzt, d.h. er taucht seitdem in
keinem russischen Text mehr auf. Wann Ñ [JO] und wann es [E]
gelesen wird, weiß oft nur der Muttersprachler. Da Sie diese Ent-
scheidung als Lerner nicht treffen können, erleichtern wir Ihnen die
Sache und verwenden das Ñ in unserem Kurs weiterhin.
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AUSSPRACHE:     M/m = [N]     G/g = [S] wie in „Rose“
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